
#Brexit, revisited [Update]
Die  Briten  treten  aus  der  EU  aus.  Das  haben  die  Wähler
entschieden. Aber wann das passieren soll, das stand nicht auf
dem Wahlschein. Ach so.

[Update] Ähnlich denkt der deutsch-britische Anwalt Bernhard
Schmeilzl:  „Schottland  und  Nordirland  werden  sehr
wahrscheinlich  ihre  Unabhängigkeit  durchsetzen.  (…)  Das
Referendum  als  solches  hat  ja  noch  keine  unmittelbare
juristische  Wirkung,  sondern  der  Austrittsprozess  startet
erst, wenn der Premierminister gegenüber der EU erklärt, dass
UK austreten wird. Erst ab dann läuft die Zweijahresfrist des
Artikel 50 EU-Vertrag. Und nochmal: Erstaunlicherweise haben
Boris Johnson und Michael Gove heute erklärt, es eile ja nicht
so damit. Zitat aus BBC-Interview:

Mr Cameron previously said he would trigger Article 50 as soon
as possible after a Leave vote but Boris Johnson and Michael
Gove who led the campaign to get Britain out of the EU have
said he should not rush into it.

Das Ziel ist offensichtlich: Die Brexit-Akteure wollen noch
lange die Vorteile der EU-Mitgliedschaft nutzen und parallel
einen Deal verhandeln, der möglichst naht- und reibungslos den
Zugang zum Binnenmarkt erlaubt.“

https://www.burks.de/burksblog/2016/06/25/brexit-revisited
http://www.tagesschau.de/ausland/brexit-285.html
http://www.tagesschau.de/ausland/brexit-285.html
http://www.cross-channel-lawyers.de/author/bs/
http://www.cross-channel-lawyers.de/author/bs/
http://www.bbc.com/news/uk-politics-36615028
https://dejure.org/gesetze/EU/50.html

